
 · 22 · VERWALTUNG  

 

 

Das Thema Klimaschutz ist in aller Munde. Auch in Veitshöchheim 
hat das Thema einen großen Stellenwert und wird im ablaufenden 
Jahr wieder praktiziert.  

Die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik kann 
2017 abgeschlossen werden. Sie ermöglicht eine 80prozentige 
Stromeinsparung mit Kostenamortisation in sieben Jahren. 

Weiter vorangetrieben wird auch die Beleuchtungssanierung auf 
LED–Beleuchtung in gemeindlichen Anlagen.  

So werden u.a. die Beleuchtungen in der Tiefgarage Bilhildisstraße, 
in den Bahn-Unterführungen Würzburger Straße (Foto) und Seins-
heimstraße, im Feuerwehrhaus, in der Eichendorff– und in der Vi-
tus-Turnhalle, im Geisbergbad  und im Sitzungssaal umgerüstet so-
wie weitere Liegenschaften wie Bundeswehrwohnanlage mit ener-
giesparender LED-Beleuchtung ausgestattet.  

Die neuen Leuchten im Bilhildisparkdeck sind auf zehn Prozent 
der Nennleistung gedimmt. Die integrierten Bewegungsmelder er-
höhen bei Benutzung der Tiefagarage die Beleuchtungsstärke auf 
das erforderliche Maß. Dadurch können 800 Euro jährlich an 
Stromkosten eingespart werden. Der Umbau kostet 5.000 Euro. 

Veitshöchheims Fahrradfahrer kommen im Jubiläumsjahr des 
Drahtesels voll auf ihre Kosten: Ende Mai laden Feuerwehr und 
Gemeinde dazu ein, bei drei Fahrradtouren mit unterschiedlichem 
Schwierigkeitsgrad in die Pedale zu treten.  

Der gewünschte Effekt: Ein Zeichen für den Radverkehr zu setzen 
und einen Anreiz zu schaffen, das Rad häufiger im Alltag zu ver-
wenden.  

Die  Stadtradeln-Abschlussveranstaltung steht unter dem Motto 
„200 Jahre Fahrrad“. Über 31.600 Fahrrad-Kilometer werden von 
106 Teilnehmern beim Stadtradeln 2017 zurückgelegt. Es beteili-
gen sich viele Schüler des Gymnasiums. Die Auftaktradtour im Juni 
führt ins Walderlebniszentrum Gramschatz zur Ausstellung „El cli-
ma cambia – Klima verändert“. Den Abschluss des Aktionszeit-
raums bildet die Fahrraderlebnistour Veitshöchheim erfahren unter 
dem Motto „Trinkwasser – ein kostbares Gut“. Leider fällt die Betei-
ligung daran gering aus.  

Die Würdigung der Stadtradler erfolgt wie immer am dm-Markt. 

Im Jubiläumsjahr des Fahrrades beschließt der Gemeinderat im 
Mai die Umsetzung des Radroutenkonzepts mit sechs priorisier-
ten Radrouten und einem abgestimmten Maßnahmenkatalog. Das 
Gremium beauftragt die Verwaltung, das Konzept bei zukünftigen 
Maßnahmen im entsprechenden Bereich zu berücksichtigen.  

 

Elektromobilität ist ein Thema, das den Bereich Klimaschutz ganz-
jährig prägt: So verabschiedet der Gemeinderat einen Beschluss 
für die Errichtung einer Stromtankstelle für Elektrofahrzeuge am 
Bahnhof.  

Für Einheimische wie Touristen mit E-Bikes plant die Gemeinde ein 
flächendeckendes Netz an Lademöglichkeiten, ergänzt um eine La-
destation für E-Bikes im Rathausinnenhof. Hier werden noch 
Veitshöchheimer Betriebe als Unterstützer gesucht! 
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Ein Carsharing-Auto steht seit Herbst 2016 am Gernecksplatz/
Parkplatz Bahnhofstraße. Der silberne Ford Fiesta kann nach ein-
maliger Registrierung sehr flexibel genutzt werden. Eine gute Sa-
che: Das Auto ist seit 2017 im günstigsten Tarif eingruppiert. 

Die gemeinschaftliche Nutzung dieses Veitshöchheimer Carsharing 
Autos haben das Kommunalunternehmen des Landkreises Würz-
burg (KU) über die Tochtergesellschaft APG sowie das Ford-
Autohaus Rumpel und Stark in Kooperation mit DB Rent/Flinkster 
möglich gemacht.  

Innerörtliche Kurzstrecken mit dem Linienbus zurücklegen: 
Ein neues Angebot der APG soll dazu zukünftig mehr Anreiz zur 
ÖPNV-Nutzung schaffen. Mit dem Innerortsticket kann man sich in-
nerhalb einer Landkreiswabe für einen Euro fortbewegen. So ge-
langt man beispielsweise kostengünstig von Gadheim an den 
Veitshöchheimer Bahnhof. Verbessert sird außerdem das Ticketan-
gebot für Auszubildende. 

Im Sinne der Nachhaltigkeit organisieren der gemeindliche Klima-
schutzmanager Jan Speth und  Daniel Schiel im Frühjahr und im 
Herbst wieder zwei Repair-Cafés. Sie erleben großen Ansturm. 
Viele Ehrenamtliche Helfer der Reparatur-Selbsthilfewerkstatt er-
möglichen es, dass defekte Gegenstände wieder ein neues Leben 
bekommen. 

Gut angenommen wird auch die Energieberatungswoche der Ge-
meinde. 

Spielerisch für die Themen Energieeinsparung, Energieerzeugung 
und umweltfreundliche Mobilität sensibilisiert werden die Schüler 
der Eichendorffschule und des Horts im Rahmen der Klimaakti-
onstage. Die umweltpädagogische Veranstaltung erfolgt in Zusam-
menarbeit mit der Energieagentur Unterfranken und wird vom 
Landkreis Würzburg unterstützt. 

Zu zwei Vorträgen mit anschließender Diskussionsrunde lädt die 
Gemeinde im Mai ein: Während beim Vortrag „Achtung Biene“ die 
Auswirkung des Klimawandels auf die heimischen Bienen im Vor-
dergrund steht, dreht sich der Vortragsabend „Elektromobilität – die 
Fortbewegung von morgen?“ um die Vor- und Nachteile dieser Mo-
bilitätsform. 

Die Internetseite https://klima.veitshoechheim.de informiert fortlau-
fend über aktuelle Veranstaltungen, Projekte, PV-Anlagenerträge. 
Fragen zu energetischen Sanierungsmaßnahmen, Fördermöglich-
keiten, Beleuchtungsumrüstungen beantwortet Klimaschutzmana-
ger Jan Speth. 

Zum 1. Januar 2017 übernimmt die Gemeinde Veitshöchheim die 
in den Mainfrankensälen ansässige Geschäftsstelle der zum Jah-
resende 2016 aufgelösten Touristik GmbH im Würzburger Land 
(TWL). Als örtliche Tourist-Information führt diese die Beratungs-, 
Vermittlungs- und sonstigen Tätigkeiten, wie etwa den Ticket-
Service, in gewohnter Weise fort und ist außerdem für die touristi-
sche Vermarktung der Gemeinde Veitshöchheim zuständig.  

Die bisherigen kommunalen Mitglieder der aufgelösten TWL grün-
deten bereits 2016 mit drei weiteren Gemeinden den ebenfalls in 
der Geschäftsstelle der Touristinfo der Gemeinde ansässigen und 
am 30. Januar 2017 in das Vereinsregister eingetragenen 
Tourismusverein Nördliches Würzburger Land e.V. . 

Er nennt sich seit Ende des Jahres 2017  "ZweiUferLand am 
Main".  

Das gegenüber der TWL etwas erweiterte Gebiet wird nun von die-
sem Tourismus-Verein vermarktet. 

Auf Grundlage einer vertraglichen Vereinbarung mit den Gemein-
den des ZweiUferLandes am Main erteilt die Touristinfo der Ge-
meinde Veitshöchheim wie zuvor die TWL Auskünfte über die um-
liegenden Orte und vermittelt Leistungen der dortigen Anbieter.  

Erstes Projekt von ZweiUferLand am Main ist es, einen Höhen-
Panorama-Wanderweg anzulegen, der alle Mitgliedsgemeinden 
dieses Tourismusvereins (Erlabrunn, Leinach, Margetshöchheim, 
Retzstadt, Thüngersheim, Veitshöchheim, Zell am Main und Zellin-
gen/Retzbach) einbindet.  

In Veitshöchheim stehen derzeit etwa 350, im gesamten ZweiUfer-
Land über 500 Gäste-Betten in Hotels und Gasthäusern, Pensio-
nen und Ferien­wohnungen zur Verfügung. Außerdem gibt es eine 
breite Palette gastronomischer Einrichtungen. Mit den Mainfranken-
sälen und den Angeboten der Hotels und Restaurants stehen mo-
dern ausgestattete Tagungsräume für jeden Bedarf zur Verfügung.  

Angebote  

Die Tourist-Information in den Mainfrankensälen ist wochentags 
durchgehend besetzt und während der Saison auch samstags ge-
öffnet.  
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